
Blinde Passagiere 
in meinem Boot?
Ein Mitmach-Projekt der Uni Basel

Invasive Grundeln…: Im Rhein und anderen Flüssen treiben 
seit einigen Jahren Fische ihr Unwesen, die dort nicht 
heimisch sind. Die Schwarzmundgrundel ist die häufigste Art 
dieser neuen Ankömmlinge. Sie stammt aus dem Schwarzen 
Meer und wurde mit Hilfe von Frachtschiffen hierher 
gebracht. Die Grundel vermehrt sich stark wo immer sie 
auftaucht und verursacht damit als Konkurrent und Räuber 
einheimischer Fische Probleme im Ökosystem.*

…in Bootsmotoren?: Frisch geschlüpfte Grundeln lassen sich 
an der Wasseroberfläche treiben. Werden die winzigen Fische 
dort in das Kühlwassersystem von Bootsmotoren eingesaugt 
und reisen so in neue Gewässer? 

Werden Sie mit Ihrem Boot für einen Tag selbst 
Wissenschaftler und beantworten Sie diese Frage mit uns!

Probennahme: Schema s. oben rechts. **

Frisch geschlüpfte 
Larven schwimmen 
ins Freiwasser

Schwarzmundgrundel
(Neogobius melanostomus)

Kontaktieren Sie uns um teilzunehmen oder 
für mehr Informationen! 
karen.bussmann@unibas.ch
+41 61 207 04 21

*Mehr Informationen zu Grundeln:
https://mgu.unibas.ch

NO

ON BOARD

Werden die Larven 
mit dem Kühlwasser 
angesaugt?

**
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Anleitung: Version für Aussenbordmotoren

Vorbereitung:
Um Proben aus Ihrem Motor zu sammeln, bekommen sie Folgendes gestellt:
• Kescher
• Probengefässe
• Teilnehmerdatenbogen
• Probensammelbox

Weiterhin benötigen Sie einen Stift (Bleistifte funktionieren am Wasser besonders zuverlässig).

Ablauf
Finden Sie einen Tag, an dem Sie Zeit für und Lust auf eine Fahrt mit Ihrem Boot haben. Zu zweit 
wird die Probennahme noch leichter! Verstauen Sie die benötigten Materialien auf Ihrem Boot oder 
an Ihrem Liegeplatz. 

Hinweis: Besonders hilfreich sind Probennahmen, die gegen Abend stattfinden – vielleicht können 
sie Ihre Fahrt ja sogar so planen, dass sie erst nach der Dämmerung die Probe nehmen? 
Grundellarven sind nämlich ab den Abendstunden besonders aktiv! 

Schauen sie sich vor der Fahrt einmal Ihren Motor im hochgeklappten Zustand genauer an: 
Von welchem Hersteller ist Ihr Motor? Wie viel PS hat er? – Notieren Sie diese Informationen auf 
Ihrem Teilnehmerdatenbogen.  
Sehen sie die Einlassöffnungen für das Kühlwasser? - Merken Sie sich deren Lage.
Ist es möglich, Ihren Motor in einer seitlichen Position hochzuklappen? - Das vereinfacht die 
Probennahme später.

Füllen Sie den Teilnehmerdatenbogen aus – diese Informationen werden uns nachher helfen, die 
gesammelten Proben richtig einzuordnen! 

Fahren Sie mit Ihrem Boot so lange sie möchten und geniessen Sie die Tour! 
Wenn Sie wieder im Hafen ankommen, legen Sie an und stellen Sie den Motor ab. 

Stellen Sie nun sicher, dass Sie alle Materialien zur Probennahme bereit haben.

Probennahme s. nächste Seite



1. Stellen Sie Ihren Motor nach Möglichkeit in eine 

seitliche Position (als würden Sie eine sehr scharfe 

Kurve fahren). 

2. Erinnern Sie sich noch, wo die 

Wassereinlassöffnungen des Motors sind? Sehr 

gut! Versuchen Sie, den Kescher noch im Wasser 

genau unter diesen Öffnungen zu positionieren.

3. Klappen Sie nun den Motor nach oben und 

bleiben Sie mit dem Kescher unter den 

Wassereinlassöffnungen. Sobald diese auftauchen, 

wird das Wasser beginnen, aus dem Motor zu 

rinnen. Achten Sie darauf, möglichst viel dieses 

Wassers aufzufangen!

Hinweis: Die Öffnung des Keschers sollte hierbei 

oberhalb der Wasseroberfläche sein!

4. Sobald kein Wasser mehr in den Kescher läuft, 

holen Sie ihn wieder ein und leeren Sie alles, was 

Sie aufgefangen haben, in ein Probengefäss. 

Hinweis: Das Leeren geht am besten, wenn man das 

Netz des Keschers von unten mit der Hand greift 

und dann diesen Teil komplett in das Probengefäss 

steckt, so dass das Netz in der Flüssigkeit 

ausgewaschen wird.

5. Schrauben Sie das Probengefäss wieder zu und 

beschriften Sie das Etikett.

Probennahme: Hierbei kommt es darauf an, möglichst wenig des 
Materials aus dem Motor zu verlieren, daher ist ein wenig Umsicht 
erforderlich:

Bewahren Sie das Probengefäss aufrechtstehend auf. Ihr Hafen hat eine Sammelbox erhalten, in der 
Sie die Proben abgeben können. 

Waschen Sie den Kescher möglichst mit Wasser aus einem Schlauch ab, so dass er für die nächste 
Probennahme sauber ist. Verstauen Sie den Kescher wieder an der Probensammelstation. 

Fertig! Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Gerne dürfen Sie auch mehrmals Proben sammeln! 


